
Nachhaltiges Bauen 

11 
www.nachhaltiges-bauen.jetzt 

Die neu gegründete Medienstelle für Nachhaltiges Bauen soll Mythen und Vorurteile 

betreffend Nachhaltigkeit im Bauwesen aufklären. 

Medien erregen gerne die Gemüter. So gerät auch Nachhaltigkcit 

im Bauwesen immer wieder ins Kreuzfeuer einer zumeist gegen

standslosen Kritik, halten sich längs! widerlegte Mythen in der 

Pressewelt hartnäckig am Leben. Angesichts von Schlagzeilen 

wie „Die große Lüge von der Wärmedämmung" oder .Nachhaltig

keit rechnet sich nicht" ergriffen einige heimische Institute rund 

um die Österreichische Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen 

ÖGNß die Initiative - und riefen Anfang des Jahres die Medien

stelle für Nachhaltiges Bauen ins Leben. 

Seit März gibt es sie nun, die Medienstelle, die Dank der Förde

rung des Ministeriums für ein lebenswertes Österreich, unabhän

gig von wirtschaftlichen Interessen und unbeeinflusst von der 

Industrie Fakten rund ums nachhaltige Bauen u rd Sanieren me-

dientauglich aufbereitet und veröffentlicht. Ein Unikum in Öster

reich. Und auch für den Aufbau und die Leitung der Medienstelle 

wollten die Gründer-Organisationen - ÖGNB, Österreichische 

Gesellschaft für Technik, und Urnwelt ÖGUT, Energie- und Um

weltagentur Niederösterreich eNu und Klima- und Energiefonds, 

andere Wege gehen: Nicht ein studierter Bauexperte sollte die 

Agenden des neuen Pressedienstes leiten, sondern ein Medien

profi. Als langjähriger Journalist und Chefredakteur fiel die Wahl 

auf Helmut Melzer - auf mich. Abseits meiner journalistischen 

Erfahrung unter anderem bei Baufachmedien, fiel die Entschei

dung wohl auch aufgrund der Gründung einer eigenen Zeit

schrift Anfang vergangenen Jahres - Option, das Magazin zum 

Thema Alternativen - das sich unter ande'em posiliven Entwick

lungen in Hinblick auf Ökologie verschrieben hat. 

Thematisch widmet sich die Medienstelie für Nachhaltiges Bauen 

heuer den größten Mythen, etwa dass nachhaltiges Bauen und 

Sanieren nicht wirtschaftlich wäre. Denn erklärtes Ziel der Me

dienstelle für Nachhaltiges Bauen ist es, öffentlichkeitswirksam 

Irrtümer und Vorurteile betreffend Nachhaltigkeil im Bauwesen 

aufzuklären und abzubauen, unabhängig, objektiv und fachlich 

zu informieren und so nachhaltiges Bauen im Sinne von Energie

effizienz, Ökologie, Gesunaheit und Zukunftssicherheit zu för

dern. Abseits von Pressegesprächen und Presseaussendungen zu 

relevanten Themen stellt die Medienstelle zudem eine umfassen

de Sammlung von Studien und Untersuchungen rund ums Nach 

haltige Bauen zu Verfügung, bietet einen umfangreichen Pool an 

Experten und Fachleuten für Recherche und Interviews sowie 

weitgehende Unterstützung für Journalisten. 

Die Medienstelle sieht sich aber auch als Kommunikations-

Schnitlslelle zwischen österreichischen Instituten und Organisa

tionen mit wissenschaftlichen oder gemeinnützigen Charakter 

zur effizienten Bündelung von Know-how und Kapazitäten sowie 

als gemeinsamer Kommunikations-Multiplikator. Um die langfri

stige Unabhängigkeit der Medienstelle zu gewährleisten werden 

ausschließlich Non-Profit-Organisationen sowie produktneutrale 

Interessensvertretungen ins Netzwerk der Medienstelle aufge

nommen. Inzwischen haben sich 17 heimische Organisationen 

dem Netzwerk angeschlossen. Die Medienstelle kooperiert zu

dem mit klimaaktiv. 
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